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1. Der Badiſche Frauenverein .
Der Badiſche Frauenverein , der in den nächſten Tagen auf einen Zeitraum von 50 Jahren

zurückſchaut, umfaßt 398 Zweigvereine mit 76893 Mitgliedern . In etwa einem Viertel aller

Gemeinden des Großherzogtums beſtehen Zweigvereine ; mehr als 15 / aller weiblichen Perſonen
im Alter von über 25 Jahren ſind Mitglieder eines Frauenvereins . Die Einnahmen des Haupt⸗
vereins haben im Jahr 1908 rund 1,8 Millionen Mark , die Ausgaben nahezu ebenſoviel betragen .
Das Reinvermögen iſt ſeit 1890 von 700 000 M. auf 1,8 Millionen Mark geſtiegen .

Hervorragende Leiſtungen weiſt der Badiſche Frauenverein auf dem Gebiet des Schul⸗
weſens auf . An den Kurſen für Handarbeitslehrerinnen haben ſeit 1870 über 3100 , an denen

für Haushaltungslehrerinnen ſeit 1895 über 660 Schülerinnen teilgenommen . Die Frauenarbeits⸗
ſchule iſt in den letzten 28 Jahren insgeſamt von 25 646 , die Luiſenſchule von 2600 Mädchen , die
Noh- und Haushaltungsſchule im Jahr 1908 von 173 Perſonen weiblichen Geſchlechts beſucht
worden . Die vom Frauenverein errichteten Krippen kamen im Jahr 1908 über 90 Kindern zugut
mit rund 23000 Verpflegungstagen . Überaus ſegensreich war die Tätigkeit des Frauenvereins
auf dem Gebiet der Krankenpflege . Die Zahl der Krankenſchweſtern ſtieg in den letzten
25 Jahren von 152 auf 606 , die der Landkrankenpflegerinnen von 11 auf 145 ; auf 77 Stationen
ſind heute Schweſtern des Frauenvereins tätig . Im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim ſind im letzten
Jahr 1350 Perſonen verpflegt worden , die Zahl der Verpflegungstage betrug 26314 . Im Kinder⸗
ſolbad in Dürrheim waren im letzten Jahr 633 Pfleglinge untergebracht mit nahezu 19000 Ver⸗

flegungstagen. Ahnliche erfreuliche Leiſtungen weiſt der Frauenverein auch auf dem Gebiet der

Armenpflege und der Tuberkuloſebekämpfung auf .
Die Einnahmen der Zweigvereine des Frauenvereins haben insgeſamt im Jahr 1908 rund

1,3 Millionen . , die Ausgaben rund 1,2 Millionen M. betragen ; das Reinvermögen iſt im letzten
Vierteljahrhundert von 300 000 M. auf 3 Millionen M. geſtiegen . 43 Zweigvereine unterhalten
eigene Handarbeitsſchulen mit 2661 Schülerinnen und 56 Lehrerinnen ; anderweiten Unterricht
um Nähen , Kochen , Flicken uſw. erteilen 189 Vereine . In 104 Gemeinden beſtehen Kleinkinder⸗

ſchulen , Kindergärten u. dgl. , die vom Frauenverein errichtet und geleitet wurden ; die Zahl der

Kinder beträgt 9237 . 188 Vereine haben eigene Stationen für Krankenwartung mit 374 Pflege⸗
rinnen ; die Zahl der von letzteren verpflegten Kranten belief ſich im Jahr 1908 auf 45 127 .

2. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jahr 1908 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen im großen und ganzen für das Jahr 1908 einen

günſtigen Stand auf . Wenn zwar auch wieder eine große Anzahl Tiere den anſteckenden Krank⸗
heiten zum Opfer fiel, ſo blieb das Land doch von ſolchen verheerenden Seuchen verſchont , die
ganze Beſtände vernichten oder ſonſt in erheblichem Umfange Schädigungen verurſachen . Vor
Wem zeigt die gefürchtete Maul⸗ und Klauenſeuche nur eine ganz geringe Verbreitung ; ſie trat
zwar im Laufe des Jahres in 3 Bezirken in räumlich ganz getrennten Orten auf, aber dank der
ofort getroffenen , energiſchen, veterinärpolizeilichen Maßnahmen gelang es , die Seuche auf den

Entſtehungsherd zu beſchränken und das Land dadurch vor großem Schaden zu bewahren . Die
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gefährliche Rotzkrankheit der Pferde kam im Jahre 1908 nicht zur Beobachtung , auch die Bruſt⸗

ſeuche der Pferde trat nur in mäßigem Umfange auf . Hiergegen zeigte der Milzbrand eine ſtarke

Verbreitung . Dieſer Seuche allein fielen 104 Rinder , 2 Pferde , 1 Schwein und 1 Schaf

zum Opfer .
Eine große Ausdehnung gewann auch der Rotlauf der Schweine und die Schweineſeuche.

An erſterem ſind 373 Schweine , an der letzter

Der Bläschenausſchlag des Rindviehes ,

en 298 Schweine umgeſtanden .
der ebenfalls ſtark verbreitet war , iſt wirtſchaftlich

nicht von ſo erheblichem Nachteil wie die vorſtehend genannten Seuchen.
Über den Verlauf der einzelnen Se uchen und die Zahl der befallenen Tiere gibt nach⸗

ſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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3. Tabakbau und Tabakernte in Baden im Erntejahr 190708 .

Der Tabakbau , der in Baden im Jahr 1906 nach einer mehrjährigen Periode ununter⸗

brochenen Rückgangs erſtmals wieder eine Zunahme aufwies , hat ſich im Jahr 1907 kräftig weiter

ausgedehnt ; die Zahl der Pflanzer iſt gegen das Jahr 1906 um 2299 geſtiegen und erreichte damit

die Zahl von 34486 . Die Zahl der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke iſt von 52 960 auf

57933 , deren Fläche von 6181 ha auf 6652 ha angewachſen . Damit hat der Tabakbau wieder

eine Ausdehnung gewonnen , die dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts etwa gleichkommt, wobei

er allerdings hinter dem höchſten Stand des Jahrzehnts im Jahr 1897 mit 46264 Pflanzern und

9026 ha Fläche noch weit zurück iſt . Als Handelsgewächsbau iſt er eben der jeweiligen Konjunktur

unterworfen , an die er ſich aber viel leichter und raſcher anpaſſen kann als etwa Hopfen oder Reben .

Seiner Natur nach wird der Tabak im Kleinbetrieb gebaut . Im Durchſchnitt hat im

Jahr 1907 jeder badiſche Tabakpflanzer eine Fläche von 19 ar bepflanzt ; etwa die Hälfte aller
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